
Klassik trifft Kino im Konzert
Der berühmte Jägerchor aus der Oper „Der Freischütz“ zum Auftakt und die Filmmelodie „A Million Dreams“

als Zugabe begeistern am Wochenende.

Von Claudia Bader

Babenhausen Bei ihren Konzerten im
Saal der Jugendbildungsstätte hat die
Liedertafel einen eindrucksvollen Bo-
gen ihrer Vielseitigkeit gespannt.
Gleichzeitig zeigte die motivierte Sän-
gerschar, wie flott, dynamisch und ef-
fektvoll Chormusik sein kann. An zwei
Abenden wurden die Sängerinnen
und Sänger um Dirigent Daniel Böhm
sowie Pianist Willy Schneider mit Ap-
plaus überschüttet.

Mit bekannten Werken aus Oper
und Filmmusik erlebte das zahlreich
erschienene Publikum, wie lebendig
chorische Literatur – ob modern oder
konventionell – klingen kann. Mit dem
Klassiker aus Carl Maria von Webers
Freischütz sowie weiteren bei den
Konzerten präsentierten Melodien
wird die Liedertafel am 1. August beim
Mitsing-Event „Singalong am See“
zum 80-jährigen Bestehen der Bregen-
zer Festspiele dabei sein, verriet Diri-
gent Böhm während des Konzerts.

In der Arie aus der Oper „Don Pas-
quale“ machte Böhm klangvoll deut-

lich, dass er nicht nur als souveräner
Chorleiter und kundiger Moderator,
sondern auch als brillanter Tenor ganz
in seinem Element ist. Mit seinen fun-
dierten Erläuterungen stimmte er die
Zuhörerinnen und Zuhörer in die Ge-
schichten der einzelnen Werke ein.

Zum Beispiel in dem von hämmern-
den Klavierklängen eröffneten Am-
boss-Chor aus Giuseppe Verdis Oper
„Il Trovatore.“

Auch im weltberühmten neapolita-
nischen Lied „O sole mio“ entfaltete
der mit mehr als 30 Sängerinnen und

Sängern besetzte Chor sein volles
Klangvolumen. Der Faszination des
von Daniel Böhm auf die Bühne ge-
brachten „Toréador“ aus George Bi-
zets Oper Carmen konnte sich das Pu-
blikum nicht entziehen. Als mit „Va,
pensiero“ ein weiterer Klassiker den
Saal füllte, erreichte die begeisterte
Stimmung einen von vielen Höhe-
punkten. In effektvollem schwarz-ro-
tem Outfit widmete sich die Sänger-
schar bekannten und immer gern ge-
hörten Filmmelodien, zum Auftakt die
Ohrwürmer „I feel pretty“ und „So-
mewhere“ aus der West Side Story.
Ganz leise wurde es im Saal, als Willy
Schneider sich nicht nur als zuverläs-
siger Begleiter, sondern auch als bril-
lanter Solist am Klavier zeigte. Mit der
Filmmelodie „Ladies in Lavender“
weckte er Gedanken an ein gefühlvol-
les britisches Historiendrama aus dem
Jahr 1936. Mit „Gabriel’s Oboe“, dem
aus der Feder von Ennio Morricone
stammenden musikalischen Haupt-
thema des Films „The Mission“, erwies
sich Daniel Böhm als souveräner In-
strumentalsolist. Gemeinsam mit der
Liedertafel zauberte er eine melancho-

lische Stimmung. Diese intensivierte
sich, als der Chor und Gesangssolistin
Tara mit „Hanging Tree“ aus dem
Film „The Tribute“ an eine Geschichte
voller dunkler Geheimnisse um Unter-
drückung und Rebellion erinnerten.

In „Skyfall“ brachten die Liederta-
fel und Solistin Tara mit eindrucksvol-
ler Stimme eine prickelnde James-
Bond-Atmosphäre in den Raum. Als
effektvollen Kontrast wurde die Zuhö-
rerschaft mit dem „Circle of Life“
akustisch ins Musical „König der Lö-
wen“ entführt. Auch die nach begeis-
tertem Applaus als Zugabe präsentier-
te Filmmelodie „A Million Dreams“
bewies eindrucksvoll, dass Chormusik
heute sowohl von der Qualität als auch
von der Vielfalt und Kreativität lebt.

Die Liedertafel Babenhausen exis-
tiert seit 1843. Rund 175 Jahre also. Ge-
gründet wurde sie als reiner Männer-
chor, für den die Fuggers sogar die
Sperrstunde um eine Stunde verkürz-
ten. Nach glanzvollen Zeiten und bit-
teren Einschnitten durch die zwei
Weltkriege, rappelte man sich 1948
wieder auf. Seit 1961 sind auch Frauen
Teil des Chors.

Bei ihren Konzerten im Saal der Jugendbildungsstätte spannte die Liedertafel Ba-
benhausen unter Leitung von Daniel Böhm einen eindrucksvollen Bogen ihrer Viel-
seitigkeit. Foto: Claudia Bader

Erst der Regen, dann das Glück
Als ein Gewitter aufzieht, wird der Wiley-Sportpark geräumt. Dann können AnnenMayKantereit doch ihr Konzert spielen, und wie.

Von Sebastian Mayr

Neu-Ulm Um drei Minuten nach acht
tröpfelt ein Meer bunter Punkte aus
dem Wiley-Sportpark, kaum eine
Viertelstunde später strömen die Men-
schen zurück. Der Regen ist vorbei,
das Gewitter vorübergezogen, das
Konzert darf beginnen. Was für ein
Glück. Nicht nur, weil Sänger Henning
May, wie er selbst sagt, immer Angst
vor Gewitter hat. Sondern weil etwa
18.500 Menschen einen glücklichen
Abend mit AnnenMayKantereit ver-
passt hätten. Und weil sie nicht erfah-
ren hätten, wie groß ein Aufnahme-
studio sein kann.

Natürlich spielt die Kölner Indie-

Band ihre großen Lieder. Vor „Poca-
hontas“ lacht Henning May ein wenig.
Als wisse er, dass jetzt alle ihre
Smartphones zücken und mitfilmen
werden. Den Auftakt des Konzerts ma-
chen AnnenMayKantereit mit „Marie“.
Danach sagt Henning May: „Ich bin so
froh, dass es nicht mehr regnet!“ Tau-
sende im Publikum sind es auch.

Um 19.58 Uhr hat der Regen begon-
nen, um 20.18 Uhr ist er vorbei und um
20.52 Uhr winken Christopher Annen,
Henning May und Severin Kantereit
von der Bühne. Das Gras im Wiley-
Sportpark ist matschig, die Regenja-
cken und die Ponchos trocknen schon
wieder. Viele in Orange, Ratiopharm
hat sie am Werbestand verschenkt.
Jetzt ist das alles egal, jetzt spielt die

Musik. Und wie. Es sind nicht nur die
bekannten Lieder, die die Band dabei-
hat. Dreimal ziehen sich die Musiker in

eine Ecke der Bühne zurück. Sie wollen
enger beieinander stehen. Ein biss-
chen Studioatmosphäre. „Wir haben
heute etwas Besonderes mit euch allen
vor“, kündigt Severin Kantereit an.
„Wir machen unser neues Album auf
Tour.“ Ein kleines Schild leuchtet
dann, „Recording“ steht darauf. Der
Abend im Wiley wird Teil der neuen
Platte sein.

Es ist nicht nur Henning Mays mar-
kante, raue Stimme, die die Band aus-
zeichnet. Es sind die Melodien, die sich
schnell einprägen. Und die Texte, in
denen sich viele wiederfinden. Liebe,
gescheitere Beziehungen, Freund-
schaft, die Suche nach Orientierung.
Aber auch „Mir geht so viel auf die
Nerven“ in „Drei Tage am Meer“. Die

Refrains der neuen Lieder sitzen
schnell: „Wenn du nicht mehr weißt,
wo du hinwillst, komm zu mir.“ Mit
„Bildschirmzeit“ appelliert die Band,
das Handy wegzulegen. Vor „Kleine
Wolken“ macht Henning May anderen
Musikern Mut, in Kneipen aufzutreten
und in Parks zu spielen. Mit allen Lie-
dern wecken AnnenMayKantereit im
Wiley das Glück.

Als Sänger May als Zugabe „Barfuß
am Klavier“ spielt, leuchten überall die
Taschenlampen und Feuerzeuge.
Beim Heimwehlied „Tommi“ trinkt
das Trio auf der Bühne Kölsch aus
Stangen. Alle singen alle mit. Und bei
„Ausgehen“ tanzt das Wiley. 22.27
Uhr. Schon vorbei, schade. „Wir kom-
men wieder“, verspricht Henning May.

AnnenMayKantereit locken Tausende ins
Wiley nach Neu-Ulm. Es ist ein Besuch,
der sich lohnt. Foto: Aufderheide Fotografie
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Ruhetag Schinkenspätzle  
Tomate mit Balsamicodressing

Gebackener Leberkäse 
mit Kartoffelsalat und Soße

Ruhetag

Unser Menü am Sonntag: Schweinebraten Gemüse, Soße, Rösti (Sperberweg 4, 89269 Vöhringen)

Zimtgezuckerter Kaiserschmarrn  
mit püriertem Kernobst

Jedes Menü nur 11,70 € inkl. Suppe & Nachtisch | Mittagstisch täglich 11.30 - 13 Uhr (Samstag Ruhetag) jeweils
10,90 €

illerGASTRO Restaurant & Café 
Vogelstraße 8, 89269 Vöhringen 
www.illergastro.de
Tel: 07306 / 9677-140

Köttbullar mit Erbsen-Karotten-Gemüse, 
Kartoffelpüree und Soße

Schinkenspätzle  
Tomate mit Balsamicodressing

Gebackener Leberkäse 
mit Kartoffelsalat und Soße

Gebackener Kabeljau  
mit Salzkartoffel und Kohlrabigemüse

Unser Menü am Sonntag: Schweinebraten Gemüse, Soße, Rösti

Zimtgezuckerter Kaiserschmarrn 
mit püriertem Kernobst

Jedes Menü nur 11,70 € inkl. Suppe & Nachtisch | Mittagstisch täglich 11.30 - 13 Uhr (Samstag Ruhetag) jeweils
10,90 €

illerGASTRO Restaurant & Café 
Beethovenstraße 6, 89257 Illertissen
www.illergastro.de
Tel: 07303 / 9677-140

Untere Str. 8 · 89290 Buch
Tel. 0 73 43/7 46 98 38
kontakt@landgasthof-zum-lamm.de
www.landgasthof-zum-lamm.de

Putengeschnetzeltes
Pilzsoße, Karotte, Reis� 9,40 GESCHLOSSEN RUHETAG Rindergulasch  

Spätzle� 9,40
Gebackenes Tilapiafilet 
Sauce Tatar,  
Radieschen-Kartoffelsalat � 9,40

Josef-Forster-Str. 4 · 89257 Illertissen 
Telefon 07303/9284420 
post@mariele-au.de · www.mariele-au.de
Folgen Sie uns auf  oder  
mariele_im_rathaus_stueberl

Ruhetag –  
heute bleibt die Küche kalt! 

Ruhetag –   
heute bleibt die Küche kalt! 

Mittagstisch ab 11,50 €,  Business-Menü 15,00 €

Unsere aktuellen Mittagsgerichte (Mittwoch bis Freitag)
sehen Sie auf unserer Homepage: www.mariele-au.de
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